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in Wirklichkeit die Zahl der das Fahrrad in unſerem Land benutzenden Perſonen größer , als dieGeſamtzahl der ausgeſtellten Karten ergibt , da einmal uniformierte Militärperſonen , welche Fahr⸗räder lediglich zu dienſtlichen Zwecken benützen , Beamte , ſofern ſie beim Gebrauch des Rades eineAmtskleidung oder ein Amtszeichen tragen , ſowie nicht im Großherzogtum wohnhafte Radfahrer ,welche ſich nicht länger als eine Woche im Lande aufhalten , von der Führung einer Nummern -platte entbunden ſind . Andererſeits kommt aber in Betracht , daß nicht alle Räder , für welche Rad⸗fahrerkarten ſeiteus ber Verwaltungsbehörde ausgeſtellt worden ſind , auch jetzt noch im Gebrauchſtehen; eine gewiſſe Anzahl von Rädern kann möglicherweiſe auch außerhalb des Großherzogtumsverkauft oder verhandelt worden ſein . Nach den bei den Großh. Bezirksämtern gemachten Feſt⸗ſtellungen ſind in der Beit vom 1. Januar 1896 ( Zeitpunkt des Inkrafttretens der Miniſterial⸗verordnung ) bis zum 1. Januar 1907 im ganzen 189 422 Radfahrerkarten ausgeſtellt worden .Unter der Vorausſetzung , daß die betreffenden Räder jetzt noch im Gebrauch ſtehen , läßt fih fagen ,daß faſt jede zehnte Perſon unſeres Landes einſchließlich der Kinder und Greiſe ) im Beſitz einesFahrrades iſt . Aus nachfolgender Überſicht iſt für jeden Amtsbezirk die Zahl der in den Jahren1896/1906 ausgeſtellten Radfahrerkarten zu erſehen ; zugleich iſt beigefügt, wieviel ausgeſtellteKarten auf 1000 Einwohner des betreffenden Bezirks entfallen , wobei die Ergebniſſe der Volks⸗zählung von 1905 zugrunde gelegt ſind .
Wie bei der Statiſtik des Automobilverkehrs zeigt ſich auch hier , daß das Fahrrad am häu⸗figſten in den Bezirken mit größeren Städten und induſtrieller Bevölkerung , am ſeltenſten in rein

landwirtſchaftlichen Bezirken benutzt wird . An erſter Stelle ſtehen die Bezirke Freiburg mit 168Rädern auf 1000 Einwohner , Konſtanz mit 162 , Baden mit 141 , Karlsruhe mit 140 , Kehl mit132 Rädern ; die geringſten Zahlen weiſen die Bezirke Bretten mit 33, Boxberg mit 26 undEppingen mit 24 Rädern auf je 1000 Einwohner auf .
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5. Der Geſchüftsumſatz der Reichsbank in Baden im Jahr 1907 .

. Der Geſchäftsumſatz ſämtlicher im Großherzogtum vorhandenen Reichsbankanſtalten belieffih tm Jahr 1907 auf 8,3 Milliarden ( genau : 8868496071 ) Mart , über 600 Millionen mehralg im Vorjahr . Der Hauptanteil entfällt naturgemäß auf die Reichsbankhauptſtelle in Mann⸗beim , dem Hauptſitz des Großhandels und der Großinduſtrie unſeres Landes , ſowie auf deren
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Nebenſtellen in Heidelberg und Weinheim ; der Geſamtumſatz betrug hier im Berichtsjahr

5 Milliarden Mark , nahezu 400 Mill . Mark mehr als im Jahr 1906 . Den zweitgrößten Um⸗

ſatz im Jahr hat die Reichsbankſtelle in Karlsruhe , der die Nebenſtellen in Bruchſal , Bühl ,

Lahr, Offenburg , Pforzheim und Raſtatt unterſtellt ſind ; der Geſchäftsumſatz dieſer Stellen im

ganzen belief fih im Jahr 1907 auf 2,5 Milliarden Maré , 193 Mil - mefr als im Vorjahr .

Erheblich geringer iſt der Geſchäftsverkehr der Reichsbankſtelle in Freiburg mit 911 Mill .

Mark ( 58 Mill . mehr als im vorausgegangenen Jahr ) ; in dieſer Zahl iſt der Geſchäftsumſatz der

unterſtellten Nebenſtellen in Konſtanz , Lörrach , Säckingen , Triberg , Villingen und Waldkirch mit

inbegriffen . Auf die der Reichsbankſtelle Würzburg ( Bayern ) unterſtellte Nebenſtelle in Wertheim

entfällt ein Umſatz von 16,8 Mill . im Berichtsjahr .
Einblick in die Art des Verkehrs der Reichsbank gewähren folgende Zahlen : 7 , Milliarden

Mart (d. f: 88 ° des Geſamtumſatzes aller Reichsbankanſlalten in Baden ) entfallen auf den Giro

und Anweiſungsverkehr , 891 , Mill . auf den Wechſelverkehr, 251,6 Mil . auf den Lombardverkehr .

Schließlich ſollen noch einige Angaben über den Geſchäftsverkehr der größten Reichsbankſtelle

in unſerem Lande , der Reichsbankhauptſtelle inMannheim , für das Jahr 1907 angeführt werden .

Die Zahl der Konteninhaber für Giroverkehr betrug 407 , der Zugang von Giroübertragungen

684,3 Mil . , der Abgang 747,6 Mill . Mark . Vereinnahmt wurden auf Girokonten 2 , Milliarden ,

faſt der gleiche Betrag verausgabt ; der Beſtand am Ende 1907 war 11,8 Mill . Der Zugang an

Einzugswechſeln belief ſich auf 49325 im Betrag von 178,5 Mil . Maré , der Abgang auf 49364

im Betrag von 179 Mill . Mark . Verſandwechſel wurden 79 294 angekauft im Betrag von

134,6 Mill . Mark ; die durchſchnittliche Größe des Wechſels belief ſich auf 1701// , die durchſchnitt

liche Verfallzeit auf 17 Tage . Der Zugang an Platzwechſeln betrug im Berichtsjahr 12 310 im

Betrag von 63 , Mil . Mart , der Abgang 12 376 im Betrag von 64,3 Mill . Mark ; die durch⸗

ſchnittliche Größe des Wechſels belief ſich auf 5149 „/ , die durchſchnittliche Verfallzeit auf

15 Tage . Der Beſtand des Lombardverlehrs war am Ende 1907 10 Mill . Mark ; neu aus⸗

geliehen wurden 90,5 Mill , rückbezahlt 88 , Mill . Mark . Die durchſchnittliche Anlage belief ſich

auf 1,7 Mill . Mark .

6. Die Grundbuchamtsgeſchäfte leinſchließlich der auf den auswärtigen Grundbuchtagen

vorgenommenen Notariatsgeſchäfte ) in Baden im Jahr 1907 .

In Baden ſind , da man von der Befugnis des Art . 143 . G. z. . . B. Gebrauch gemacht

hat , neben den Grundbuchbeamten ſelbſt auch die Hilfsbeamten der Grundbuchämter gur Ent

gegennahme und Beurkundung des obligat . Grundſtücksveräußerungsvertrags , der Auflaſſung und

der Eintragungsbewilligungen und zur Ausſtellung von Zeugniſſen aus dem Grundbuch in be

ſchränktem Umfang nach § 6 Abſ. 3 und 4 G. . . G. zuſtändig . Deshalb bringt die Statiſtik der

Grundbuchamtsgeſchäfte die Protokolle und Beurkundungen , ſowie die Auszüge und Zeugniſſe

geſondert nach der Zahl der vom Grundbuchbeamten ſelbſt oder von dem Hilfsbeamten aufgenommenen
Urkunden oder ausgeſtellten Zeugniſſe .

Nach der in umſtehender Tabelle enthaltenen Überſicht wurden im Jahr 1907 im ganzen

4046 Grundſtücksveräußerungsverträge von Grundbuchbeamten ( Notaren ) und 46471 ebenſolche

( ſomit ungefähr 10 mal ſo viel ) von Hilfsbeamten ( Ratſchreibern ) beurkundet . Von ſonſtigen

Beurkundungen , welche beſonders Bewilligungen von Hypotheken - und ſonſtigen Belaſtungen und

Löſchungsbewilligungen zum Gegenſtande haben , erfolgten 11448 durch die Grundbuchämter und

12 445 durch die Hilfsbeamten .
Die Zahl der Eigentümer⸗Eintragungen beläuft ſich auf 92 302 , alſo beinahe das Doppelte

der von Grundbuch - und Hilfsbeamten beurkundeten Kaufverträge ; dies kommt daher , daß viele

Veräußerungsverträge von Notaren , die nicht zugleich Grundbuchbeamte ſind , z. B. in den großen
Städten , beurkundet werden , daß viele Eigentumsveränderungen nicht auf Rechtsgeſchäft , ſondern

auf Erbfolge oder Ehevertrag beruhen , weshalb die Beurkundung eines Vertrags nicht in Betracht

kommt , und daß bei Vermögensübergaben und Erbteilungen häufig gleichzeitig mehrere Eigentümer

für die übergegangenen verſchiedenen Grundſtücke eingetragen werden .

An Dienſtbarkeiten und Verfügungsbeſchränkungen , als welch letztere beſonders Zwangs —

verſteigerungsvermerke , Konkurseröffnungen und Veräußerungsverbote in Betracht kommen , wurden

zuſammen 9013 , an Reallaſten und Vorkaufsrechten im ganzen 1220 , an Hypotheken und Grund —

ſchulden 43846 und an Vormerkungen und Widerſprüchen 1383 eingetragen ; ſomit erfolgten ins —

geſamt 55 462 Einträge in den Abteilungen IT und III der Grundbücher , während die in dieſen
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